
Besprechungen

einen VO  3 Kapıtel Kapıtel neuglerig weıterle- and der Seıten immer wıeder Zıtate aus der
secn. Dıie Themen der dreizehn Kapıtel lauten: Heılıgen Schrift. S1e machen deutlich, VO  } wel-
Liebe, Polıitık, Meın Gesicht, Eın Kınd, Beruf, her Ebene her die Argumente ihre Überzeu-
Krankheıt, Glaube, Astrologie, Dıie Alten un! dıe gungskraft beziehen. Sıe tühren dıe Betrottenheit
Jungen, Spiel, Selbstmord, Vaterland, Die Kır- aus den Geschichten, AUS den kurzen Berichten,
che Wıe breit die Themen sınd, wırd Aus dem Argument, AUS der Frage hıneıin 1n eıne
eiınem ewulßst, wenn Sommerauer et wa Ab- Medıitation. Aus ıhr könnte ann endlich das

„Lesebuch“ als Buch christlicher Lebensweisheittreibung, Berutswahl der Ehebruch Stellung be-
zieht. Viele Gespräche un: Briete gaben FEinsıch- ın eıner Tiete entdeckt werden. Eın Buch
ten ın Lebensschicksale, eröttneten uch Zugänge ZU Nach-Denken:;: enn Sommerauer gelingt CS,
1n das Lebenswissen Jesu, Ww1e 1n den Evange- achend und einladend die Wahrheıt .
lien überliefert 1St. Nıcht hne Grund stehen Bleistein 5J

DIESEM EFT

RAINULF STELZMANN, Protfessor der Universıity otf South Florıda, schildert und analysıert HGLE

Entwicklungen des relıgıösen Lebens ıIn den USA Bedeutsam erscheinen ıhm der Fundamentalısmus,
die lıberale Theologıe, der Humanısmus und die katholische Kırche.

EUGEN BISER, Protessor für christliche Weltanschauung un! Religionsphilosophie der Uniiversıität
München, zeigt Werk Reinhold Schneıiders, WwWI1e der 1958 gestorbene Schritftsteller bereıts
Grundfragen der Menschen unNnseTeTr Zeıt ansprach. Die Exıstenznot, die ihn bedrängte, 1st heute
eıner verbreıiteten Ertfahrung geworden, da der christliche Glaube 1el radıkaler als bisher als
Ermutigung A R eın verstanden werden mu{

In den Erklärungen des kırchlichen Lehramts ST menschlichen Sexualıtät nımmt dıe Vermittlung der
Ort dargelegten Werte und Normen einen breiten Raum e1n. ELISABETH VO DER I: IETH tragt, welche
Hılte diese Texte dabe!i bıeten und Schwierigkeiten auftauchen.

Aus der Erfahrung der Praxıs eıner Gemeıinde zeıgt FRIEDHELM MENNEKES, w1e dıe kırchliche
Jugendarbeıt AUS der Detensive herausfinden un! alsche Alternatıven vermeıden annn Mennekes 1st
Pfarrer In Franktfurt un! Dozent für Pastoraltheologie der Philosophisch-Theologischen Hochschu-
le St Georgen.

LUDWIG OUOEING-HANHOFF, Protessor für philosophische Grundfragen der Theologie der
Universıität Tübingen, legt die Lehre Platons über die Liebe dar Er macht deutlıch, w1e darın bıs heute
gültige Einsichten ZUT Sprache kommen.

Die Tarıfauseinandersetzungen des Jahres 1984 1n der Mectall- un! Druckindustrie wurden als der
härteste Arbeitskampf 1n der Geschichte der Bundesrepublik bezeichnet. FRIEDHELM HENGSBACH,
Dozent tür Gesellschafts- und Wırtschaftslehre der Hochschule St Georgen 1n Franktfurt, zıieht
Bılanz.
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